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Die Reutre
Der König von Spanien und die

Reutralität
Genuf 8 Februar Nach dem Petit

Journal beharrt der König von
Spanien auf der Wahrung der Neu
tralität weil er entgegen anderen Kom
binationen daran feſthält die Krieg
führenden zu gegebener Zeit zu einem
Kongreß nach Madrid zu laden Lok Anz

a T 34 Frankfurt 6 Februar DieFrkf Ztg meldet aus Madrid Diario Univerſal das Organ des Grafen Romanones beglück
wünſcht die ſpaniſche Regierung daß ſie die
Gefahr für das Land abzuwenden Krrp habe den
ſie die Friedensnote
Sie S rhieeiſeger S

amerikani elkes nachmachen zu müſſenWir hoeffex ſagt d daß der Takt und die Bor
cht unſere egierung uns erlauben werden die
rikte Reutralität die wir ſeit Kriegsbeginn

chtet haben aufrecht zu erhalten

ilſons nicht

Amſterdam 6 Februar Wenn man des Korreſpond Bur Zu Beginn der Furückweiche
wentigen Sitzung der ZWweiten Kammer gabin Ken t im Ernſt erwartet daß die europäiſchen

r ſchnell dem Beiſpiel Wilſons folgen
n n einer Ent ſder

Auch Spanien
vwerden ſo un man ſich ver
t u ſchun er gebeh r faſt Lhenſe fern liegt wie
Amerika verſpürt dazu urch keine Neigung

ver deutſche Abendbericht
Berlin 85 Februar abends Amtlich Nordweſt

lich von Mülhanſen blieben bei einem geſcheiterten
franzöſiſchen Vorſtoß Gefangene in unſerer Hand

Jm Oſten war eine Unternehmung an der Bere
fing für uns erfolgreich

An der Mazedsniſchen lebhaftesFener im Cerna VBogen

d m Aerreichiſche Heeregheric
Wien 6 Februar Amtlich wirdwirt

Heſtlicher Kriegsſchanvplatz

Front zeitweiſe

Nord öſtlich Kirlibaba ſtießen Abteilungen des
Felbjäger Bataillons Nr 26 in die feindliche Haupt
ellung vor machten 20 Ruſſen nieder und ver

ſchätteten die feindlichen Gräben Bei Comaneſei
wurde ein feindlicher Jagdflieger durch Luftkampf zur
Netlandung gezwuxgen

Jtalieniſcher und u glia er Kriegs
ſchandleagtz

Lage unverändert
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

v Hoefer Feldmarſchalleutnant

Vor er ſermellen Kriegserklärung

Amerilaz

Rotterdam 6 Febr Daily
Telegrap berichtet aus Newyork
die Männer in Wallſtreet ſind über
zeugt daß die formelle Kriegs
erklärung nur noch die Frage
einiger Wochen ſei World ſchreibt
in Waſhington ſei man überzeugt
daß Amerikas Beteiligung am
Kriege nicht genügen werde um den
Krieg zu einem baldigen Ende zu
bringen wie gewiſſe Leute glaubten

Berl Tgbl
Amerikaniſche Kriegsmaßnahmen

W T London 5 Februar Das Reuterſche
Burean meldet aus Waſhington Präſident Wilſon hätte
mit dem Kriegsmarine Staatsſekretär Beſprechungen
bezüglich der i die Geſetzgebung dahin aus
ugeſtalten daß die Regierung ermächtigt wird nötigenal von S Munitionswerk

und anderen Ausrüſtungsſtätten Beſitz zu
e i ra a e wg in W vſident lſpnSe e ehzes dann agmegn i

Das erſpare Spanien jetzt die

Aus Madrid wird gemeldet daß obwohl die deutſchVlockabeerklarung für Spanlen ein Buerwarieter u noch nicht möglich darüber
chwerer Schlag war es dennoch niemand wagt die eine Mitteilung zu machen Die Regierung
trikte Neutralität aufzugeben oder Repreſſalien zu er wird nicht verſäumen der Kammer ſobald
greifen Das Volk ſetzt alles Vertrauen in
die Regierung Die wirklich konſervativen und es im Jntereſſe des Landes gelegen iſtdeutſchfreundlich geſinnten Blätter erklären daß ver alle Jnformnationen zu geben Es beſteht
neue deutſche Poot Krieg für Spanien vo n geringer
Bedeutung ſei und geben den Rat Spaniens eine Arſache zu beſonderer BeHandel von den Alliierten auf die neutralen unruh higun
n e zu verpflanzen Aus Deutſchland s s
ſind Berichte eingegangen wonach dieſes e tſamte Tpantſae Apfe e e al Haag 6 Februar Die holländiſchen Reed e
kaufen will ſ ſind der Meinung daß es doch noch gelingen wird die

Schiffahrtsverbindungen aufrecht zu erhalten und hoffenDie deutſche Note hat in induſtriellen Kreiſen Barce t i deslongs eine Panit hervorgerufen und den e e im da ei auf Englands Hilfe da eine Stockung des Ver
Hafen von Valganeig inhmget ca Die hifiahret lehrs gerade Deutſchlands Vorteil wäre Lok Anz

r 4liegt ſtill u da di z 9090 Mann die im Frucht T Amſterdam 6 Februar Bezüglich der
handel und dem Verſand tätig ſind werden ſo meint Verw icklungen zwiſchen Deutſchland und Amerika
man bald arbeitslos ſein herrſ cht hier die Anſicht daß weder Deutſchland

noch die Vereinigten Staaten den KriegZu do halläaaniicho wollen aber man rechnet doch mit der Möglichi ne Srllörung g Des hohen et daß ein unglücklicher Zufall den
EMi ſter S ußern Zrieg herbeiführen könnte Obwohl man mitaint er Jes neu Kon u deutſcherſeits noch r hält man

cm doch ür gänzlich ausge oſſenW T B Haag 6 Febr Werd Deutſchland wegen der Drohung Amerikas noch

Man weißt daraufhin daß
Deutſchland ſchon jetzt dadurch einen ge waltigen
Vorteil errungen habe daß es ihm gelungen ſei

z len und die Seeſperre
den Dags den Beweis zu erbringen daß die Ankündk
gung des ungehemmten Unterſeebootkrieges durch
Deutſchland größtenteils Bluff geweſen iſt und daß die
Fahrt im Sperrgebiet auch für die neutralen Schiffe
noch immer verhältnismäßig ſicher iſt Glückt ihr dies
nicht und müſſen die neutralen Schiffe die von den
Deutſchen geſperrten Gewäſſer meiden dann wird das
große Wort daß England und die Seinen die See be
herrſchen hinfällig Einer eventuellen Kriegs
erklärung Amerikas mißt man beſonders moraliſche
weniger jedoch wirtſchaftliche oder gar ſtrategiſche
Bedeutung bei Lebhaft erörtert wird auch die
Frage was die anderen Neutralen tun und ob ſie
Wilſons Beiſpiel folgen werden

W T Rotterdam 6 Februar Aus Semarangwird dem Nieuwe Rotterdamſche Courant gemeldet
die Telegramme über die ſchwierige Lage in Holland

haben in Holländiſch Oſtindien große Be
ſtürzung hervorgerufen beſonders wegen der abſoluten
Unſicherheit in der man ſich infolge des Ausbleibens
amtlicher Nachrichten befindet

T Haag 6 Februar Die verſchiedenen
Hafenbehörden ſind unterrichtet worden daß bis auf
weiteres jede Fahrt nach England für holländiſche
Schiffe unterſagt iſt

Die Schweiz für Neutralität

m Whthhiered edas entenMiniſter des Aenßern folgende Er ſein du i e andianna ger Statan pie i
g ltrale iffahrt na nglan o l lIärung ab Ernſte Ereigniſſe be kommen ſtill zu legen Es muß für die engliſche

ſchäftigen die Regierung Es iſt im Regierung nun Ehrenſache ſein ſo ſchreibt Nienws van

kaniſchen Reedern vekboten vird ihre Prächtige Leiſtung eines Bootes
Schiffe unter fremde Souveränität zu
ſtellen Berli n Februar Nicht amtlich Eins unſererDer Senat hat das mit dem Veto des Präſidenten zuri hrenden Unterſeeboote hat außer den zwei be
dem Kongreß zugegangene Einwanderungsgeſetz reits durch die Preſſe als ver ſenkt bekannt gewordenen
das für Einwanderer die Leſe und Schreibprobe vor engliſchen Dampfern von zuſammen 7 500 Tonnen noch
ſchreibt mit 62 gegen 19 Stimmen angenommen Die weiterhin ve ſentt den italieniſchen Dampfer
Debatte war ſehr lebhaft Jm Repräſentantenhaus iſt Biſagno 2252 Tonn an den portugieſiſchen Segler
die Vorlage bereits angenommen Minho 500 To n nen einen armierten Fracht

Gen f 8 Febri ar Frauzöſiſche Blätter melden aus dampfer von 3500 Tonnen im Atlantiſchen Ozean ferner
Waſhington daß die Einführung der Zenſur im Nachtangriff in den engliſchen Ge zwei unbevorſtehe Das Mili itärprogramm der Verei nigten bekannte Frachtbampfer von etwa 2000 bezw 4000 Ton
Staaten umfaßt nach einer Kabelmeldung der Jnfor nen Außerdem wurde ein Geſchütz erbeutet und drei
mation die jährliche Ausbildung zire in von Gefangene gemacht
wei Millionen aus regulären und Miliz Truppen end de Cinführngg ver Wehrpiliht be Verſenkt

ſchlennigter Bau von Panzerkrenzern London 6 Februar Llovyds melden der Maliſche
Nach einem Reuterbericht aus Waſhington hatte Dampfer Hurſtwood 1229 Br Reg Tonnen

Wilſon Veſprechungen mit dem Kriegs und Marine wurde verſenkt Drei Mann der Beſatzung wurden ge
miniſter Die Regierung ſoll ſchon ermächtigt ſein die tötet zwei verwundet die Ueberlebenden gelerdet

2 e c 3 J JSchiffswerften die Mun 5 tionsſfabriken Rotterdam 6 Februar er Rotterdam Aoyd
und andere derartige Betriebe in Verwaltung zu hielt von dem Dompfera Samarinda eine drahtloſe9 3 2 4 V 59nehmen wenn dies notwendig ſein ſollte B Nachricht daß er 179 Mann von verſchiedenen
Die Maſchinen der beſchlagnahmten per znkt en Schiffen an Bord hat Der Dampfer

läuft Vigo an um die Schiffbrüchigen an Land zu ſetzen
Dampfer zerftört W T B London Februar Lloyd meldet daß

W T B London 6 Februar Central News der engl ſiche Dampfer Belford 1905 Tonnen undmelden aus Newyork Die Maſchinen von allen der engliſche Dampfer Warley Pickering 4196
29 beſchlagnahmten Dampfern die im Ha rfen von New Tonnen verſenkt wurden Die norwegiſche Bark
vork li egen ſind zerſtört worden Der Schaden beträgt Tamara 453 Tonnen ſoll verſenkt worden ſein
300 000 Dollar Lo ndon 5 Februar Llovds meldet daß die ruſſiſche

o e di ff 1 Bark Garmershill wahrſcheinlich verſenkt worden iſtDrei weitere Schiffe beſchlagnahmt du Fehrt 9 en waren
W T Waſhington 6 Februar Nach Reuter r W S S Tonren aP T A 7 am Neues engliſchen Dampfer Matherau 5654 Tonnen als verora ebenfalls drei deutſchemeldungen wurden im Samb

wurdebeſ chl agna hmt Die lorenDampfer Beſchlagnahme e J J M nvon Marineoffizieren auf Anſuchen der Zollbehörden W T Chriſtiania 6 Februar Nach einem
vorgenommen Telegramm an das Miniſterium des Aeußern wurdeder Bergener Dampfer Odin Barry nach Liſſa

Der amerikaniſche Friedens bon unterwegs am 2 Februar 420 Meilen nordweſtlichQueffant ohne Warnung verfenkt Ein Maſchiniſt und
freund Ford

T Amſterdam 6 Februar Wie aus Woſhing
ton gemeldet wird erklärte der bekannte Friedensfreund
Autom obilfabrikant Ford daß er ſeine Fabrikanlagen
im Falle des Krieges der Regierung zur Verfügung

ein Heizer beide aus Bergen wurden getötet

W T London 6 Februar Reuter meldet
daß der engliſche Dampfer Floridian 6930 Ton
nen verſenkt wurde Die Beſatzung von 16 Mann wurde

ſtellen würde ohne eine Entſchädigung dafür zu fordern berettet

Eine Note Braſiliens Engliſchen Torpedobootszerſtörern
T Haag 6 Februar Havas meldet aus entgangen

Rio de Janeiro Der Präſident machte im Miniſterrat W T Lübeck 6 Februar Der kürzlich in
Mitteilung von der Proteſtnote der Regierung
Sämtliche Kabinettsmitglieder waren einſtim mig
für den Wortlaut der Note in welcher Braſilien in ge
mäßigtem aber doch beſtimmten Tone ſeine Haltung zum
Schutze der Jntereſſen des Lande nieterlegt Der Jn
ſalt der Note wird ver öffentlich werden nachdem die
Kanzleien davon Kenntnis genom nen haben

Lübeck eingelaufene deutſche Damp ger Aeolus trafauf der Reiſe von Narvik nach Lübeck in der Nähe von

Stavanger am 16 Januar vormittags mehrere
Torpedobootszerſtörer von denen zwei die Bezeichnung
G 76 und G 29 trugen Die Zerſtörer verſuchten den
Dampfer aufzubr ingen was ihnen jedoch durch die Ma

den Hafen Gr undſund als
növer de es Dampfers der

d s an Nothafen anlief möglich gemacht wurde Hier kanKundgebung bes Vierverbande s e rdie Neutralen
Karlsruhe 8 Februar Die Neuen Züricher

Nachrichten melden aus Paris Der Matin kündigt
eine re Kundgebung d Vierverbandeß an die

an Bord des Aeolus und nahm ein Protokoll über
den Dampfer auf Er erzählte dem Kapitän daß die

gerſtörer engliſcher Nationalität keien
und ſchon ſeit einigen Tagen zuſammen mit eng
liſchen Unterla4boao ten an dertral achen der von den Mittelmächten erl e Saoottrieges an Lol Anz Kült veſichtet

ielan

mütig daß die Schweiz unentwegt korrekt an der Nen
tralität feſthalten werde Lok Angz

Fliegertätigkeit
W T Berlin 6 Februar Deutſche Bombengeſchwater belegten in der Nacht vom 4 zum 5 die

Bahnhöfe von Albert Amiens und Aveluy
nördlich Albert mit 1550 Kilogramm die Truppen

lager und Bahnverladeſtellen bei Bray mit 250 Kilo
gramm Bomben Zahlreiche Treffer im Ziel wurden
beobachtet Jn derſelben Nacht griffen feindliche Flieger
ohne Erfolg Guiscard Puſſy und Noyon 47Den Flugplatz Donai bewarf ein feindliches Ge
ſchwader mit 20 Bomben ohne jedoch irgendwelchen
Schaden zu verurſachen Nach dem franzöſiſchen
Heeresbericht vom 5 Februar nachmittags ſollen fran
zöſiſche Flieger in der Nacht vom 2 zum 3 und 4 zum 5
den Flugplatz Col mar mit Bomben belegt haben
Davon iſt jedoch in Colmar und der Umgegend nicht sz ekannt Man hat dort weder Flugzenge geſehen noch
Bombeneinſchläge gefunden

Jm Luftkampf ſchoſſen wir am 5 bei Craonneeinen Newyport ab zwei weitere feindliche Flugzeuge
wurden nördlich Arras ein viertes nördlich der
Som me als abgeſchoſſen gemeldet Das fünfte ein Far
mandoypeldecker wurde auf dem mazedo niſchen
Kriegsſchan a bei Mogila nördlich Monaſtir
durch eines unſerer Jagdflugzenge brennend zum Ab
ſturz gebracht

Die Verlobung des Kronprinzen
von NRumänien

Stockholm 6 Februar Der Kronprinz von
Rumänien hat ſich während ſeines Anfenthaltes in
Zarskoje Selo mit der älteſten Tochter des
Zaren verlobt Tägl Rundſch

Boa pticre Szenen in Südrußland
Malmö ebruar Opinia berichtet aus Jaſſyüber be e hl l qhe Szenen die ſich in den letzten

Tagen in Südrußland Apgeſpielt haben Jn den
zouvernements Cherſon und Kiſchinewwaren etwa 50 000 r um anfiche Flüchtlinge

bei Hen Bauern von den Behörden unter
gebracht trotz des Widerſpruchs der Bauern da in
dieſen Diſtrikten ein ſchwere Mangel anLebensmitteln herrſcht und weit die rumäniſchen
Flüchtlinge mit gefährlichen Seuchen behaftet
waren Die ruſſiſchen Bauern waren über dieſen Zuzug
ſehr erbittert Jn einigen Orten des Gouvernements
Cherſon wurden ſämtliche Flüchtlinge trotz der
ſtrengen Kälte von den erbitterten Bauern auf die
Straße geſetzt und mißbandelt Dabeileiſteten die rumäniſchen Flüchtlinge Widerſtand ſo daß
es zu einem regelrechten Kampf zwiſchen den
ruſſiſchen Bauern und den rumäniſchen Flüchtlingen
kam der eine große Anzahl Opfer forderte Lok Anz

Die Minifſterkriſe in Rußland
DerT Lugano 6 Februgr rKorreſpondent des Corriere della Sera berichtet daß

olitzin zurücktritt Trepow wird wieder
zurückkehren und Sſaſanow der Nachfolger Proto
popows werden Pokrowski ſoll der Nachfolger
Barks werden Der Konflikt zwiſchen
Dumg und Re beſteht unvermindert ſort ſo dah weitere Koabipettsiriſen zu erwarten

J etersburger
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Der Bericht der Oberſten Heeresleſtumg

W T B Großes Haupitquartier 6 Februar
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Infolge denen Froſtwetters blieb die Tätigkeit der
Artillerie und Flieger gering nur zwiſchen Anecre und
Somme war vorübergehend der Feuerkampf ſtark

Von Erkundungsvorſtößen im Sommegebiet auf dem
Oſtufer der Maas und an der Lothringer Grenze wurden
über 30 Engländer und Franzoſen und einige Maſchinen
gewehre zurückgebracht

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Von der Rigaer Küſte bis zum Mündungsgebiet der

Donau keine beſonderen Ereigniſſe

Mazedoniſche Front
Zeitweilig lebhaftes Fener im Cerna Bogen und in

ver Struma Niederung

Der Erſte Generalquartiermeiſter
Ludendorff

Das Grauen von Vapaume
Von unſerem zur Weſtarmee entſandten

Kriegsberichterſtatter erhalten wir folgenden
Bericht

Jm Weſten Ende Januar
Jch war in dieſen Tagen zweimal in Bapaume

u

K mes Schaukelpferd den Kinderwagen verdrängt
r auch das verſchwand wieder Senſ b re und

eimlich wie es gekommen J h fand auf gn Sogel nichts mehr vor hüte m aber im Augen
blick auf Großes Gießener wie die jungen und alten
Korpsſtudenten ſagen zu behaupten daß der Sockel
jetzt überhaupt no vorhanden iſt denn ſo etwas was
man Da Sein nennt kann ſich in einer Stadt wie Ba
paume ſchon in der nächſten halben Stunde gar ſehr ge
ändert haben

Frage mich keiner nach dem Mittelſchiff der u
kirche auch nicht nach der Ecole ſupésrieure noch nach
dem ne St Jean Baptiſte Auch von dem Kirchhof ein Referdekorps in gleicher Weiſe würdig für
unſere und für die des Feindes ße Denkmäöler und tänſtleriſch ſehr ſchöne Geden tafeln geſetzt
hatte möchte ich nicht Das alles war einmal

as von den bekannten Zwillingsmühlen übrig geblieben iſt iſt nichts als eleine Schutthaufen Jrgend
wo in einer Straße liegen die letzten Reſte einesheruntergeſchoſſenen engli ſchen Flugappaxates Aber
man ſteht hier wie auch überall ſonſt in der ganzen
Stadt am beſten nicht zu lange herum Jn der Luft
ſauſt es unheimlich Man weiß nicht wo es eben wieder

kracht hat Hinten fällt ſchon wieder eine Häuſer
um wie auf der Bühne eines hölliſchen Schau

ſpiels

er eigentlich muß ich wohl ſagen in dem eher naligen
8apaume Jch kenne des Grauen des Bades Weſtende
all der zerſtörten Schlöſſer weit um Ypern und in den
ach wie zahlreichen ehemaligen ſo lieblichen Dörfern im
e ten Frankreich Aber niemals hat mich das Gr tanen

tiefſt gepackt wie in Bapaume Dieſes einſt blühendeGartenſtä tchen von etwa 5000 Einwohnern von denen
vie lezten im September des vergangenen Jahres ab
geſchoben werden mußten kennt mancher Pariſer der
einmal mit der Bahn nach Arras fuhr Die Sehn
ſucht der Engländer dieſe Stadt durch die roße
Sommeoffenſive endlich zu erringen iſt ein ſchönerTraum geblieben Sie mußten einfehe en daß es nicht
zur bis Tipperary ein weiter Weg iſt Jnzwiſchen iſt

der Weg nach Bapaume vor allen Dingen deshalb weil
wir die Butte de Warlencourt halten konnten ein noch
unmögli a Unſere Soldaten haben nicht
nur in Hen ochen des furchtbaren Schlammes ſon
dern auch in den letzten Tagen des ſtrengen Froſtes
hier eine ſo dicke Mauer der verſchiedenſten Hirente
geſchaffen daß die Engländer ſich eine ere olung des
Durchbruchsverſuchs ſei es ſelbſt mit den ſtärkſten
Kräften wohl ſehr überlegen werden Die photo
graphiſchen Aufnahmen des Geländes durch ihre Flieger werden ſie genügend von unſerer Verteidigungskraft

unterrichtet habenDie Wut daß ſie Bapaume nicht bekommen können
i noch heute den Zerſtörungshaß ihrer geſamten
Artillerie Die Stadt wird täglich mit allen Kalibern
ſyſtematiſch abgeſtreut Jn keinem Hauſe wohnt ein
Menſch mehr Dächer und ganze Stockwerke ſind weüber die Straße zuſammengeſtürzt Und dennoch ſt
die allgemeine Vernichtung noch nicht ſo weit vor

r tten daß man nicht mehr ahnen könnte wie das
alles hier einmal vor ein paar Monaten geweſen ſein
muß Daher empfindet man das Grauen um ſo ſtärker
Ein unſagbar trauriges Gefühl muß man im Herzen
haben wenn man jetzt durch die größeren und kleinſten
Straßen geht Die Türme der Kirchen und des be
kannten Rathauſes aus dem 16 Jakrhundert ſind
längſt verſchwunden Nur der Laubengang des Rat
hauſes der erſte Stock mit dem kleinen Balkon iſt nochſo ziemlich erhalten wenngleich auch hier die zahlloſen

plitter manch böſe Schramme hinterlaſſen
aben

Leer iſt der Sockel auf der Place Faidherbe auf
dem einmal das Bronzebild des Generals Faidherbe
ſtand der hier die Schlacht vom 3 Juni 1871 gegen das
gerws des Generals von Göben befehligte Die Bronze
tatue n ſich heute nur wenig beſchädigt im Mu
um von Cambrai Jnzwiſchen hat der Sockel allerhand Luſtiges erlebt Als es von den Grangten um das

Denkmal ſchon ziemlich brenzlich ward ſchrieb ein
deutſcher Soldat an den Sockel Durchhalten alter
Herr Dennoch verzog jener nach Cambrai und wun

daß man ihn nicht gleich zu
Auf den nunmehr leeren Sockel

mußte entſchieden etwas e Als erſter Erſatz
mußte ſich ein ſehr ſchever beſchäd
geben der früher ſicherlich einmal ſehr
war Natürlich war er gänzlich ohne jeglichen
Da ſchrieb ein anderer heutſcher Soldat auf den

derte ſich gar ſehr darüber
anonen umſchmolz

ſchön geweſen
Jnhalt
Sockel

Das Symbol Frankreichs Am nächſten Tage konnte
Bapaume die Ueberraſchung erleben daß aus dem
Binderwagen mit Hilfe einer faſt ſchon ehemalig zu
nennenden verroſteten Ofenröhre eine Ballon hebr
kanone geworden war die gar ſehr bedrohlich a
Einige Tage ſpäter wieder hatte ein ſchon reichlich

Bei der Sanitätskampagnie
Von einem ärztlichen Mitarbeiter im Felde

An Berichten aus dem vorderſten Graben und aus
der Kampflinie iſt ſicher kein Mangel Aber ſiber das
Leben unmitt bar hinter der Front zwiſchen der
Kampflimie und der eigentlichen Ezappenſtation beſtehen
wenig klare Vorſtellungen Freilich gibt es hier keine
großen Erlebniſſe Stürme Gasgnariffe Trommelfeuer
aber doch iſt gerade bei den beſond wen Verhältniſſen
unſeres Krieagsſchauplatzes das L einer Sanitöts
kompagnie voll von Arbeit und Strapazen und nicht
ohne Jntereſſe

Gegen Mittag waren wir von D aufgebrwochen Bald
darauf fing es erſt langſam dann immer ſtärker an zu
regnen Die vor uns liegenden Höhen waren durch den
Regenſchleier nur ungefähr zu erkennen Eine dunkle
vielgewundene Linie zog ſich om Berge bis zur Höhe hin
und durch das Fernglas ſahen wir Es war eine kilo
meterlange Kolonn Artillerie Munitionswagen
TRrowwiantfuhrwene ſchwere Geſchütze Laſtautos kein
Raum irgendwo dazwiſchen eine Schlange ohne Ende

Heerwurm
Plötzlich ſtockt die vorn marſchierende Kolonne

unſerer Krankenträger Pfeifen Haltrufe die Reihe
unſrer Fahrzeuge ſteht gleichfalls Und nun bei ge

uerem Zuſchen erkennen wir daß die unendliche
chlange ebenfalls ſtill liegt die ganze kilometerlange

Kolont e ſteht
Wir warten Gleichförmig fällt der Regen trommelt

den Planen der Krankenwagen verwandelt die
Straße in zähen öcheltiefen Schlamm UnſereMannſchaften prechen i Latten von den Zännen
zünden am Rer de vor Shraße ein Feuer an und ſtehen
in die braunen Zelt bahnen gehüllt um die wärmende
Flamme Mein Rigolet chnapnht hin und witäht den Lopf hängen und m trübſeli ig an der Zan
doare Warren Jch ſtopfe mir ſchon dirLeutnant E kommt von vorne zurück Verfahren iſt

urmöckich weil die nächſte Brücke zerbrochen und un
anf der einen Seite fhrbar iſt Weiter oben ſei bie
ſchmale Straße il zwei Kolonnen nebenperſverrt weil
einonder halten

Jm u ä ſollen

rin

Alſo warten
Es wird allmählich dunkel

die z ä derſuchen r die Fo rbleiben zurück und päter na

Bisweilen huſcht ein Feldgrauer über die Straßeſchon wieder in einem dieſer Kaninchenlöcher füften
zu gehn wie ſie ſagen Man türmt hier überhaupt

gter Kinderwagen her z

S

Man gebt weiter Da muß man doch aber wieder
löcheln Ein altes Schild mit folgender Aufſchrift
Ohne Genehmigung der Ortskommandantur darf in

der Stadt nichts requiriert werden Wenn man heute
in der Stadt noch etwas beitreiben möchte ſo würde
man höchſtens nur einen halben Stuhl für Brennholz

Glasſplitter eines ehemaligen Fenſters irgendeinen
Fetzen Gardine für einen Unterſtand beſcheiden zu ver
wenden vorfinden Und um ſolche Requiſition be
kümmert ſich keine Ortskommandantur mehr

Aus einigen wenigen Kellern ſteigt Rauch Dur

faſt zu jeder Stunde Und wenn man ſeine Uhr ſtellen
will ſo wartet man am beſten bis 12,30 mittags Auf
die Sekunde genau ſchicken dann die Engländer ihren

ganz dicken Brummer in die ehemalige Siadt
deren Grauen ich niemals vergeſſen werde Aber auch
den Spottvers werde ich behalten den ich von einem
Feldgranen hörte in den Mund der Engländer ge
dichtet

erſten

ort an dem Baume
a hängt Bahanme
as möcht ich gerne haben

Möge es bei dieſer ſchönen Sehnſucht bleiben Vor
läutig ſchützt unſere Butte de Warlencourt die der

Natin ein zweites Gibraltar nannte den Weg biszu die die den hinter Le Sars liegendenEngländern reichlich ſauer werden wird
z Alfred Riehara Meyer Kriegsberichterſtatter

D

D

ſer üian me

England und der Kontinent
Von Dr Jan Ehyſſen

Der rückſichtsloſe Unterſeebootkrieg iſt der Schlagin das Nervengentrum des britiſchen Kmperigms Die

neueſte engliſche Publ ziſtik ebenſo die neuſte Garni
tur der engliſchen Stagtsmänner gefallen ſich darin
das Deutſche Reich als den unruhigen und kviegeriſchen
Geiſt Europas zu bezeichnen weil das LänderbündelDeutſcher Bund Kriege führen mußte um ſeine ſtagt
liche und nationale Einheit zu erreichen Auch die
Briten haben das getan haben gegen Wales Jrland
und Schottland wilde Kriege geführt ehe der Begriff
Großbritannien werden konnte Di ies Werk war an der
Schwelle der Neuzeit vollendet Ein Feudalſtaat war
entſtanden aber ſeine Ritterſchaft hatte ſich in den
großen Kriegen verblutet Land undVolk waren verarmt
Handel und Gewerbe lagen vornehmlich in den Händen
von Ausländern wie in jenen der deutſchen Hanſa
die im Stahlhof zu London eine ſtolze Reſidenz beſaß
Aber auch Juden und Jtaliener waren vielfach ver
treten beſonders Lombarden die den Geld und

Wechſelverkehr t r wofür heute noch viele
techniſche Ausdrücke des en gliſchen Bankweſens zeugen
Erſt unter den Tudors trat eine Wandlung ein die
Fremden wurden ausgewieſen der Stahlhof geſchloſſen
Das geſchah in der Zeit da das hundertjährige Ringen
wiſchen Frankreich und England endete Die Briten

mußten das franzöſiſche Gebiet räumen nur den
Brückenkopf Calais hielten ſie noch bis 1558 aus dem
ſie Franz von Guiſe und damit endgültig aus Fronk
reich vertrieb Das führte unter der Regierung Eliſa
betha zu einer Aenderung der Rwitik Es kam Hie

vom Gleichgewicht der Mächte auf die Eliſa
Kardinal Wolſey zuerſt andeuteteie2 n verſtand England indeſſen ſo daß

immer die jeweils ſtärkſte Macht des Feſtlandes
anzler

Die Straße iſt durch drei neben
Wir

ſchwere Artillerie

bis nach hinten durch S
einander eufgefahrene Munitionswagen verſperrt
winden uns durch Neben uns wartet
Landslente Plötzlich vorne lautes Rufen eine helle
Mädchenſtimme dazwiſchen Gehen Sie hier aus der
Kolonne raus Dos Mäbchen iſt ein blutjunger
Vizewochtmeiſter Unſere L eute rufen den Artilleriſten

uff den laſſe mer nix
Ge

etwas zu Die ſchreien zurück
komme denn hawwe mir bei ung großgesogen

lächter
Weiter gebt s Links wo die endloſe Kolonne wartet

als einzig Sichhores hier und da eine glimmende
Zigarre Der Graben zur Rechten iſt nur zu ahnen
und mit der Batterie der Taſchenlampe muß ich ſparen
Bums Dr C liegt mit dem Pferd im Graben wir
anderen halten Gottlob iſt nichts paſſiert Aber in
zwiſchen ſinb die Fußmannſchaften weiter gegangen und
wir finden ſie nicht mahr Die Pferde aleiten faſt bei
jedem Schritt aus Abſitzen Zu Fuß weiter Pferd
am Zügel Es iſt faſt neun Uhr Von dem verflirten
Neſt wo wir Quartier beziehen ſollen iſt och nichts
u kehen Der zähe Schlamm hängt ſich an die Stiefel
Die lederne Hoſe iſt ſteif vor Näſſe Vom Helnmn tropfts
hin en in den Rockkragen hinein Aber nur wetter

Endlich iſt die Höhe crreicht Die ſchweren Geſchütze
hatten hier Vorſponn nehmen müſſen Daher das
Stocken der ganzen Kolonne Von ferne Lichter Aber
ſie kommen beim Marſchieren nicht näher ſie entfernen
ſich Wagenloternen Plötzlich links eine Hütte rechts
noch rine mehrere das Dorf Enpdlich

Zehn Uhr Einen Verbandplatz einzurichten iſt von
der Diviſion nicht befohlen Unſere Krankenträger ſind
auf kürzerem Weoe vor uns anpekommen und ſchlafen
ſchon Alſo Quartier ſuchen Von den Einwohwern iſt
nichts zu ſehen Die nächſte Hütte wird mit ſanftem
Nachdruck gegen die Tür geöffnet Der Raum iſt leer
und leidlich ſauber Die Pferde können im Schober
untergeſtellt werden Während die Burſchen für die
1 ferde ſorgen backen Dr W und ich Holz Dr C
macht Feuer guf dem Herd Wir unterſuchen mit kerdie weibgetünchten Wände Keine Wanzen merk
würdig Wir holen Stroh aus dem Schober und be
weiten das Lager Meine Herven es iſt angerichtet
Erbsbrei gleich aus dem Kochgeſchirr herausgegeſſen
ſchmeckt nach ſo einem Tage ſo gut wie ein Friedens
mahl von ſechs Gängen Dazu Tee und Brot Wir
breiten einen leg2 lich trockenen Wilach über da Stroh

r aus ſtellen die Stefel zum Trockgen an den und decke
begeben un zur

patrouillen Autos und Krankenwagen bei einbrechender

e h

nieberzuwerfen ſuchte Zunä
d en Beſiegung England den g nach Ueberſee freim 17 Jahrhundert ertebie das Jnſelreich
Luter evolutionskriegen die nicht nur innerpolitiſche

Bedeutung hatten ſondern als der Wendepunkt derimperialiſtiſchen Entwiciung gelten müſſen Jhren
äußeren Ausdruck fanden ſie in dem Naviationsatten
die ſich beſonders gegen die damals ſtärkſte Seemacht
die Niederlande richteten Unter Cromwell kam es zum
Kriege den der Lordprotektor rückſichtslos und erfolg
reich beendete Die holländiſche Flotte hatte ſich wohlunter ihrem Nationalhelden n und de Ruyter mit

Ruhm bedeckt doch unterlag ſie der Uebermacht
Daran muß man erinnern weil um Beiſpiel das be
rüchtigte holländiſche Hetz blatt Telegraaf vor einigen
Wochen eine Zeichnung Roemakers brachte mit der
Legende Noch lebt der Geiſt Tromps Der Sinn der
gehn richtete ſich gegen Deutſchland als ob nicht
die Erdroſſelung der holländiſchen Schiffahrt in unſern
Tagen ein Werk Englands wäre Ebenſo wie die
Ueberſeetruſte die ſich die Neutralen gefallen laſſen
Spätlinge der Naviationsakte ſind

Das Ende des zweiten Revolution skrieges der 1689
die Abſetzung der wart brachte und den Prinzen
von Oranien als Wilhelm III auf den Thron berief
iſt die Morgenröte der neueren engliſchen Geſchichte
der Beginn der imperialiſtiſchen Politik Das iſt nicht
jo zu verſtehen als ob nun weltpolitiſche In bewußter

war das Spanien

heranreifen Auch die neue mehr als Hundertjährige
Auseinanderſetzung mit Jrankreich die der ſpaniſche
Erbfolgekrieg eröffnete und mit dem Sturz des erſtenNapoleon ſchloß war weſentlich von feſtländiſchen
Intereſſen beſtimmt Weik England vom Kontinent
verdrängt war ſuchte es ein Bündnis Syſtem das ſich
der gebietenden Macht E uropas rantre entgegen
ſtellte Frankreich wollte Spanien in ſeine Einfluß
zone ziechen das bedeutete eine Gefährdr un der noch loſe
über die Erde verſtreuten engliſchen Kolonien eine Ge
fährdung auch der Hochſtraßen des Verkehrs die zu
ihnen führten Der trag der imperialiſtiſchen
Kriege Englands umfaß von 1688 bis 1815 nur127 Jahre in ihnen führt e England nicht weniger als
ſoeben große Kriege In nächſt den von 1689 bis 1697
er mit der zweiten Revolution zuſammenfiel Sodann

den ſpaniſchen Erbfolgekrieg von 1702 bis 1713 in
dem es Gibraltar wegnahm von 1739 bis 1748 den ſo
genannten Jonkins Ohr Krieg der ſeit 1740 mit demöſterreichiſchen Erbfolgekrieg zuſammenhing Jn Ueber
ſee folgte von 1756 bis 1763 der ſiebenjährige Krieg
mit dem franzöſiſchen General Wolfs in Kanada
Kanada wurde erobert weil die Hauptmacht Frank
reichs durch Friedrich den Großen gleichzeitig inEurv a gebunden war Der ältere Pitt geſtand zu
daß Kanada auf den Schlachtfeldern Europas erobert
wurde Aber nicht dur rch die Subſidion die England
dem Preußenkönig zahlte ſondern durch die Siege bei
Roßbach und Minden 1775 begann der nordamerika
niſche Unabhängigkeits sfrieg der bis 1783 dauerte
30 Jahre ſpäter wieder auflebte ohne den Ausgang für
England ändern zu können Britiſche Söldner hatten
1814 Waſhington und das Kapitol zerſtört woran man
Engländer und Amerikaner immer wieder erinnern
muß Bis in die jüngſte Vergangenheit hat man die

Lesart aufrecht erhalten daß der britiſche
Löwe was er in den Zähnen habe nicht wiederlos Die e Legende hat feinen geſchichtlichen Be
ſtand enn England hat im Ablauf der Jahrhunderte
vieles aufgebe n müſſen ſobald es auf ſtärkere Gegner
ſtieß Von 1793 bis 1802 war England im franzöſiſchen
Renoluti Sag eg verwickelt an den ſich von 1803 bis
1815 der napoleoniſche Krieg ſchloß mit Trafalgar und
Wauterloo Von dieſen 127 Jahren ſind alſo volle
64 Jahre mit Kriegen ausgefüllt Sie waren Eroberungs d h Machttri jege von der merkantiliſtiſchen
Wir iſchaftspolitik diktiert die Rohſtoffgebiete und
ſichere Abſatzmärkte verlangte Wenn auch für England
die Periode der europäiſchen Kriege nach Waterloo mitAusnahme des Krimkrieges abgeſchloſſen war ſo hatte
das ſeine Urſache in der Erſchöpfung Er uropas von der
das Jnſelreich unberührt blieb

Die engliſche Geſchichte der letzten drei Jahrhunderte
trägt einen Januskopf Europa hatte immer nur die
eine Seite geſehen die auf die glanzvolle innerpolitiſche
Entwicklung gekehrt war auf die Entfaltung der freibeitlichen Einrichtungen Man über ſah die andere
Seite die Ausdehnung der engliſchen Staatsgrenzen in
Ueberſee Nach Waterloo ſchritt England von Er
oberung zu Eroberung nahm ganz Jndi en endgültig in
Beſitz ebenſo Auſtralien und die Jnſelwelt endlich die
größten Teile von Afrika üeberall ſtieß es auf
ſchwache Gegner die leicht zur Seite zu drängen
waren Dieſe Erfolge ſind es die das Machtelement
des britiſchen Jmverialismus geformt haben den
Glauben an die Kulturmiſſion der engliſchen Herr
ſchaft Dieſer Glaube war ſchon unter Cromwell ent
ſtanden mit einem ſtark religiöſen Einſchlag der in
des Lordprotektors puritaniſcher Weltanſchauung wur
zelte Aus dem alten Teſtament übernahm er daß die

Dunkelheit dort an und waren bald untergebracht Da
kommt ein Fernſpruch Jm Hauſe rechts der Straße
über Bahnhof B hinaus am Fuße der Höhe 1043 liegen18 Schwerverwund ete Drei Autos werden an
gekur belt in jedes vier Krankenträger hinein und nun
los Auf der linken Straßenſeite zogen im Schrit
ungariſche Provigntkolonnen Rechts und links der
Straße leuchten hohe Feuer glühend zwiſchen den
Tannen biwakierende Truppen Da ein Hindernis
vor uns Einer der Proviantwagen iſt mitten auf der
Straße zuſammengebrochen Ein anderer wollte links
an ihm vorbei rurſchte auf der lehmigen Straße ab und
hängt ſchief über dem Graben Rechts nur eine ſchmale
Durchfahrt Zwei Autos kommen glücklich durch das
dritte gerät in den Graben rechts Wir halten Hinter
uns wütendes Bellen eines Stabsautos Ein Haupt
mann muß unbedingt vor wichvige Befehle von der
Diwiſion überbringan Da muß der Ungar doch daran
glauben Er zieht ſeinen Wagen völlig in den Graben
So wird die Durchfahrt links wieder frei

Das Krankenguto bleibt im Lehm zurück Mit den
andern beiden fahren wir weiter überholen lange Züge
von Tragtieren jedes ſchleppt ſechs Schuß Artillerie
mumnition mühſam die Höhe hinauf Jn vielen Kehren
überwindet die Straße die Steigung bis zur PaßhöheDas Aut d ſah t und kollert in die t le Nachtluft Hin
und wieder dröhnt ein Schuß der ſeitabſteh mden ſchweren

Barterien in das Rattern des Motors Von jeder
Waldblöße und aus entfernten Tälern blinken zu uns
Feuer herüber um die ſich ſchwarze Geſtalten bewegen
Der Schein der Lichtkugel fällt auf ein wiißes Haus
das ſchnell vorüberfliegt Nun gehts abwärts Rechts
die Trümmer einer Fabrik Balb darauf links Bahn
hof B Halt

Ein Krankenträger von einer unſerer vorgeſchickten
Patrouillen erwartet uns und t ihrt mich zu dem Hauſe
rechts der Straße Ein großes Zimmer trübe beleuchtet
von einer kleinen Kerze Stöhnen ringsum an denWänden auf Stroh notdürftig gelagert 18 Mann aſſe
von derſelben Kompagnie Verbunden waren ſie alle
die Truppe mußte weiter vor und hatte die Verwundeten
bei unſeren Krankenträgern zurückgelaſſen
wimmert ein großer blonder Hamburger mit

Am Fenſter
ſchwerem

Oberſchenkelſchuß Einer mit Bauchſchuß ſtöhnt keiſe
Woſſer Waſſer Der Leutnant mit dem großen

r redet irre und groift ſuchend über die Woll

a S ild 9 Sr kur die e e reb

Miſſion bes auserwählten Volks
übergegangen ſei Die eng u Mi r
Baumwollfabrikate und die Söldner S
ueten haben die Legende aufrecht erhalten in allen

rdteilen wo noch etwas zu eer
Die Erkenntnis daß die chende Seemachtfür Englands Stellung lege ſei iſt in den

die Fugln

Tudors der Kern der britiſchen Politik So ſehr Trland dieſe Seemacht ſtärkte ſo ſtand es in v e

ſeiner Kontinentalkriege r t überwältigt zu werden Jm ſpaniſchen e hatte
die franzöſiſche Flotte die deren te 5 iſch holländiſche
geſchlagen Jn Jrland konnten ruopen et wer
den der Weg nach London war frei XIV
unterließ es weil er mit der Kriegführung ſo eria
vertraut war Das andere Mal war es oleon
der um 1800 die europäiſche Einheitsfront wen England zuſtande bringen wollte s damals nur a
drohende Gefahr war das iſt heute durch die deutſcher
Unterſeeboote Wirklichkeit geworden

Kriegsallerlei
Panje

Das polniſ r 37 pzn bedeutet ſo viel wie Herr
panie geſprochen panje iſt die Anredeform dieſesWortes da die Polen in ihrer Sprache einen beſonderen

Anredefall leich dem Vokativ im Lateiniſchen habenAls unſere Felr grauen nach den großen Siegen Hinden

burgs in dem Köni r rn Fuß gefaßt hatten
tönte ihnen überall aus der Bevölkerung des Landes
der Anruf Panie o entgegen Das führte dazu
daß unſere u rerſeits die Polen Panje
nannten Ein ſolcher Vorgang ſo uns ein
Mitarbeiter ſteht keineswegs vereinzelt da Jn derTürkei heißen die Eiſenbahnſchaffner Ferditſchi die
erſten Eiſenbahnbeamten in der Türkei waren r
und zwar auf der vom h S Baron Hirſch gebau
ten Ori Aus ihrem Ruf z3 rig bildeten die
Türken das Wort Ferditſchi als rn ezeichnung für
die in Rede ſtehenden Beamten Nun kam unſeren in
Polen kämpfenden Feldgrauen alles was ſie dort ſahen
die Wagen die Pferde die Häuſer uſw nach deutſchen
Begriffen gemeſſen überaus dürftig vor ſie h
alſo mit den Worten Panjewagen PanjeP ferd PanHaus den Begriff des Armſeligen und ifa n
es mit allen dieſen Dingen auch im eigentlichen Rußland
nicht beſſer beſtellt iſt ſo übertrugen ſie das Wort

Panje in ſeiner herabſetzenden Bedeutung auf ruſſiſche
Verhältniſſe Daher hat heute das Wort Panje im
Munde unſerer Feldgrauen et nur Bezu auf ruſſiſche
Dinge und Zuſtände Den rer Soldaten nennenunſere Soldaten den Panje ßki oder einfach den
Panje Ein e Mörſergeſchoß das mit nenmerkwürdig gurgelnden Geräuſch ankommt heißt bri

ihnen der Gurgelpanje Panje Gewehre ſind ruſſiſche
Gewehre Wenn der Feldgraue heute von PanjeKindern
Panje Frauen Panje Betten ufw ſpricht ſo bedeutethier das Wort Panje immer ſo viel wie ruſſiſch Ein
Edelpanje iſt ein ruſſiſcher adliger ſehen Die
jämmerlichen Wege im Oſten heißen ſoweit ſie nicht von
unſeren Pionieren und Schippern gehöri inſtandgeſetzt
ſind ganz allgemein Pan eWege Schließlich wurde
aber in der Feldgrauen Sprache das Wort Panje
ganz von allen Beziehungen auf ruſſiſche Dinge los
gelöſt und allgemein auf den ar ſchlecht feſtgelegt
So wurde unlängſt vom rr war en z r
gemeldet daß die Soldaten einer deutſchen Munitions
kolonne gehörig über die jämmerlichen rumäniſchen
Panje Wege geſchimpft hätten Jedenfalls iſt das Wort
Panje mit ſeinen vielen Verbindungen in der Sprache
unſerer Feldgrauen ein intereſſanter Beleg dafür wie
plötzlich neue Worte entſtehen und in ganz kurzer Zeitz
ganz eigenartige Bedeutungen annehmen können

Was die Engländer ihren Kolonien melden

Jm Nieuwe Rotterdamſche Courant wird die Aufmerkſamkeit auf die merkwürdige Art n in der
die Engländer ihre Kolonien über die Vorgänge imMutterland unterrichten Als man in Deutſchland die

Bevölkerung auf beſtimmte Nahrungsrationen ſetzte und
Brotkarten einführte da herrſchte in England die größte
Freude weil man dieſe Maßregel als einen Vorboten
der Hungersnot anſah Nun haben die Engländer die
glei chen Maßnahmen in ihrem eigenen Lande einführen
müſſen und nun wird z B der Volksſtem in Pretorig
gemeldet daß durch ganz Großbritannien ein Jubel über
die endliche Durchführung dieſer Orgamiſation gehe Ein
Kabeltelegramm beſchreibht die begeiſterte Aufnahme der
Negierungsvorſchläge innerhalb und außerhalb des
Parlaments Von diefem Jubel in der engliſchen
Preſſe haben wir wenig bemerkt fügt der Nieuwe
Rotterdamſche Courant dieſer Mitteilung hinzu

Stunden ſind ſie am Hauptverbandplatz mit einer
zweiten Fahrt werden auch noch die übrigen Ver
wundeten geholt

Zwei Tage ſpäter kam ich beim Vormarſch wieder
dort vorbei Jch ſtieg hinauf zu bem Haus Jm Zimmer
Lachen und laute Stimmen eine Munitionskolonne
hatte ſich dort eingerichtet Auf der Fenſterbank ſaß
einer mit der Mundharmonika und ſpielte Der
Soldate der Soldate

e

Nun liegen wir hier in dem wunbervollen rumäniſchen Am nrort E s hauerte mihrere Stunden bis
die lange Reihe unſerer Kronkenwagen ſich auf der ſtarkanſteigenden Etrape heraufagrarbeitet hatte P iſt
ſtark beſchoſſen worden keines der netten Landhäuschenund der Hotels iſt unbeſchädigt Bratienu hatte hier
eine Villa ſie hat auch durch die Politik ihres Herrn
grlitten Die ſchlimmſten Zerſtörungen ſind am Norbrond de Ortes Dort zogen ſich die rumäniſchen
Stellungen von der Straße bis zum Walde hinauf Sie
ſind von unſeren ſchwerſten Kalibern bearbeitet worden
Tie Stellung iſt zum großen Teil eingecbnet der Boden
wie umgepflügt Der Wald iſt übel zugerichtet ſchwere
Tannen ſind von unſern Geſchofſen glatt abgehanten
Neberall liegen noch e Ausrüſtunosſtücke
Patroen Gewehre Kochgeſchirre umher Es wirbſleißig aufgeräumt denn der arötte Teil des Materials
kann für unſere Zwecke nutzbar gemacht werden

Unſere Krankenträger haben ſehrſchwere Arbeit hier Das Gebirge hat dolomiten
ähnlichen Charakter die ſteilen unbewaldeten Felsklötze
erheben ſich bis weit über 2000 Meter Höhe Und nicht
nur jeder Schwerverletzte ſondern auch alle Leichit
verletzten die nicht gehen können die Fuß Unter unh
Oberſchenkelſchüſſe müſſen in vierzehnſtündigem Marſch
von unſeren Krankenträgern auf Tragen zum Haupt
verbandplaß gebracht werden 6 Stunden dauert der
Aufſtieg zur Truppe 8 Stunden der Abſtieg mit bo

dener Trage Doppelt und dreifach anſtrengend iſt jetzt
der ſchwere Dienſt denn ſeit vorgeſtern ſchneit es ohne
Unterbrechung

Aber dafür hat freilich auch der Stumpfſte das
freudige Bewußtſein treu erfüllte Pflicht wenn er den

Schwerverletzten glücklich und ſchonend herabgebracht
hat kein Unterſchied ob es ein Deutſcher iſt oder ein
Rumsne Für den Mann mit dem roten Kreuz cibt s
keinen Feind nur den hilfebehkrfticen eheDas iſt das ſchönſte de ſeiner ſchweren Pera
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